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Die Quelle-Gebäude im Grünen mit Weiher
Zukunftsvisionen von Studenten?
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Bürgerverein
Gostenhof, Kleinweidenmühle, 

Muggenhof und Doos e.V.

Hiermit laden wir alle Vereinsmitglieder herzlich ein zur 
Jahreshauptversammlung 2011

am Samstag, den 9. April 2011

um 13:30 Uhr im Kleinen Saal des

Nachbarschaftshauses Gostenhof

Adam-Klein-Str. 6

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung

2.  Totenehrung

3.  Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2010

4.  Ehrungen

5.  Jahresbericht der beiden Vorsitzenden

6.  Kassenbericht

7.  Aussprache zu den Punkten 4 - 6

8.  Kassenprüfungsbericht und Entlastung

9.  Neuwahlen: 1.Vorsitzende/r, 2.Vorsitzende/r,

  Schatzmeister/in, Schriftführer/in, stellv. Schriftführer/in, 

 4 Beisitzer/innen, 2 Kassenprüfer/innen, Ehrenausschuss

10. Verschiedenes

Termin: 
Anträge zur Jahreshauptversammlung bitten wir, bis 31.3.2011 

an die Vorsitzenden zu richten:

Frau Gertraud Ebbert, Paumgartnerstr. 18, 90429 Nürnberg

Herrn Ernst Scheffler, Kirschgartenstr. 38, 90419 Nürnberg



 4  Mitteilungen des Bürgervereins  März bis Mai 2011 5

Im Westen tut sich was. Ende letzten 
Jahres legte das Stadtplanungsamt ei-
nen Bericht über die vorbereitenden 
Untersuchungen zur „Stadterneuerung 
West“ vor. Es wurden die bekannten 
Probleme aufgezeigt: Hohe Schad-
stoffkonzentrationen längs der Haupt-
straßen, dichtes Nebeneinander von 
Betrieben und Wohnungen, fehlendes 
Grün und eine wachsende Einwohner-
zahl. Durch die Schließung der AEG, 
die Insolvenz von Quelle und den Weg-
zug von Mercedes warten im Westen 
große leerstehende ehemalige Gewer-
begebiete auf eine neue Verwendung.  
Bis 4. März stellte das Stadtplanungs-
amt in einer Ausstellung die Planun-
gen Stuttgarter Studenten für das 
Quelle-Areal vor. Eines der Nutzungs-

konzepte, das vor allem durch einen 
vertikalen botanischen Garten hervor-
sticht, können Sie im Bild oben sehen.  
Allerdings kann sich der Bürgerverein 
kaum vorstellen, dass ein Hallenbad, 
das wir für unsere Schüler sehr begrüßen 
würden, im ehemaligen Quellebereich 
einfacher zu realisieren wäre als auf 
dem Gelände des Volksbads, das zudem 
noch erheblich verkehrsgünstiger liegt.  
Die weiteren Nutzungsvorschläge ver-
suchen mit Sport- und Markthallen die 
vorhandenen riesigen, aber düsteren 
Hallenflächen des früheren Quellever-
sands sinnvoll zu nutzen, bei denen al-
lerdings jede moderne Gebäudetechnik, 
wie etwa Wärmedämmung, fehlt. Diese 
ausgedehnten Hallen des ehemaligen 
Quelleversands stellen das Hauptprob-

Neufret-reloaded 
Pläne für das Quelle Areal
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lem des in den 50er Jahren von Neu-
fret errichteten riesigen Gebäudekom-
plexes mit 250 000 m2 Nutzfläche an 
der Fürther Straße dar. Auf dem Stadt-
plan, (siehe vorige Seite), kann man 
die gewaltigen Ausmaße von etwa 260 
Metern entlang der Fürther Straße und 
Gebäudetiefen bis zu 75 Metern erken-
nen. Als wichtiges Zeugnis industrieller 
Zweckbauten der Nachkriegsära wurde 
das Gebäude unter Denkmalschutz ge-
stellt. Eine sinnvolle Nutzung für Woh-
nen und Arbeiten erfordert deshalb neue 
Lichthöfe und damit einen erheblichen 
Eingriff in die bestehenden Gebäude. 
Letztendlich bleiben so nur die Nord- 
und Westfassade weitgehend erhalten. 
Relativ unproblematisch ist die Nutzung 

des nordöstlichen Teils an der Fürther 
Straße. Das alte Quellekaufhaus könnte 
für Einkaufsflächen genutzt werden. Die 
Stadt hat, was der Bürgerverein unein-
geschränkt unterstützt, bereits festgelegt, 
dass zu den vorhandenen Verkaufsflä-
chen keine neuen hinzukommen sollen. 
Natürlich können diese Verkaufsflächen 
anders auf das Gebäude verteilt wer-
den. Vom Wirtschaftsreferenten war zu 
hören, dass er sich eine Tagungsstätte 
in der ehemaligen Kantine und dem Ver-
sammlungssaal vorstellen könnte, die 
die Messeangebote der Stadt ergänzt. 
Für die restlichen Bereiche gibt es un-
terschiedliche Überlegungen, wobei 
der Bürgerverein die Vereinigung von 
Wohnen und Arbeiten, wie sie in eini-

Neufret-reloaded - Pläne für das Quelle Areal
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Mo. - Fr. 6:30 - 20:00
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Beste Handwerksqualität zum günstigen Preis!

Fürther Straße 199
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C. BALMBERGER

Genießen Sie in gemütlicher 
Atmosphäre frischen Kaffee, 

köstlichen Kuchen und leckere Snacks.
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gen Arbeiten der Studenten angedacht 
wird, für die Verlockendste hält. Aller-
dings müssten dann die Hallen durch 
eine Reihe von Lichthöfen aufgebrochen 
werden (Siehe Bild unten). Wohnungen, 
die auch auf den ehemaligen Quelle-
Parkplätzen in der Umgebung geplant 
sind, müssten mit einer ausreichenden 
Versorgung mit Grünflächen einherge-
hen. Die Planungen enthalten nur rela-
tiv kleine, über das gesamte Gelände 
verstreute Grünbereiche. Bisher ist das 
Gebiet von den Naherholungsberei-
chen im Pegnitztal durch die U-Bahn 
auf der Fürther Straße weitgehend ab-
geschnitten. Hier müssen sowohl Zugän-
ge von der Fürther Straße ins Pegnitztal 
durch das ehemalige AEG-Gelände als 
auch neue Überquerungsmöglichkei-
ten über die Fürther Straße gefunden 
werden. Ein Student schlug eine Fuß-
gängerbrücke über die U-Bahntrasse 

vor, ein Vorschlag, der früher in die-
sem Bereich mit einem Holzsteg über 
die Ludwigseisenbahn verwirklicht war. 
Für kulturelle und künstlerische Ein-
richtungen auf dem Quellegelände, 
soweit sie nicht privat finanziert sind, 
sieht der Bürgerverein wegen der 
Nähe zu den Kultureinrichtungen der 
Stadt auf dem ehemaligen AEG-Ge-
lände wenig Realisierungschancen. 
Die Nutzung der Hallen als Parkhaus 
lehnt der Bürgerverein wegen des zu-
sätzlichen Verkehrs in der jetzt schon 
stark befahrenen Fürther Straße ab. 
Falls eine sinnvolle Nutzung des jetzigen 
Quellekomplexes jedoch nicht möglich 
ist, sollte man durchaus den Abriss eines 
Teils des denkmalgeschützten Quellege-
bäudes diskutieren, der von Stadtrat 
Ziegler in die Diskussion gebracht wurde.  
     
       Franz Wolff

Neufret-reloaded - Pläne für das Quelle Areal
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Die Berufsschule 2 – Das Buch

Im ältesten, unzerstörten Schulgebäude 
Nürnbergs an der Fürther Straße 77, 
sowie in den Gebäuden an der Kernstra-
ße und der Müllnerstraße befindet sich 
seit über 80 Jahren die Berufsschule. 
Unter der Federführung des Historikers 
Daniel Gürtler ist über den Verein Ge-
schichte Für Alle und im Auftrag der 
Berufsschule 2 eine ausführliche Darstel-
lung sowohl in Text-, als auch in Bildform 
über diesen Schulstandort entstanden. 
Die 112-Seiten starke Broschüre zeigt am 
Beispiel der Berufsschule 2 den Wandel 
in der beruflichen Bildung. Mit vielen inte-
ressanten Fotos zu Unterricht und Ausbil-
dung in den Werkstätten (im Gebäude an 
der Müllnerstraße), aber auch zu Lehrern 

und Schülern gibt diese Dokumentation 
einen Einblick in das Schulleben von ver-
gangenen Jahren bis in die heutige Zeit. 
Hier wird z. B. über die Schülerzeitung 
„Der Eisenhans“ berichtet, deren erste 
Ausgabe im Oktober 1949 erschien 
und dann bis zu zehnmal pro Schuljahr 
in einer Auflage von bis zu 4.000 Ex-
emplaren verkauft wurde. 1965 erhielt 
das Redaktionsteam bundesweit den 2. 
Preis der IG-Metall für Schülerzeitungen 
an Berufsschulen. Die letzte Ausgabe 
wurde im Schuljahr 1967/68 gedruckt. 
Auch die Baumaßnahmen auf dem Schul-
gelände werden ausführlich dargestellt. 
So die Aufstockung und der Umbau des 
Werkstättengebäudes Müllnerstraße im 
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Jahre 1952, wodurch eine der modernsten 
Schulwerkstätten Deutschlands entstand. 
Ebenso der Neubau des Verbindungs-
flügels zwischen den Gebäuden Fürther 
Straße und Kernstraße, der von der 
Stadtsparkasse Nürnberg für die neue 
Zweigstelle Gostenhof errichtet wird 
und dessen obere Stockwerke der Be-
rufsschule 2  1983 als Verwaltungs- und 
Unterrichtsräume überlassen werden. 
Die Erneuerung des Schulhofes und 
auch des für die B2 charakteristischen 
Uhrentürmchens im Jahr 2001 (in den 
Mitteilungen des Bürgervereins vom Juli 
2001 wurde darüber berichtet) wer-
den ebenfalls detailliert beschrieben. 
Ein eigenes Kapitel stellt die wech-
selhafte Geschichte des Schulhauses 
Kernstraße 6 vor. Das Gebäude, das 
auch schon 1883 fertiggestellt war, 
wurde im Ersten Weltkrieg als Laza-
rett genutzt, dann war es im Zwei-
ten Weltkrieg Schulgebäude auch 
für die Klassen der Preißler-Schule, 
deren Schulgebäude damals an-

derweitig genutzt wurde. Im Jahr 
1945 war das Gebäude von der 
amerikanischen Armee besetzt. 
 Ab Oktober 1945 bis zum Schuljahr 
1958/59 diente das Gebäude wieder als 
Volksschule für die Kinder von Gostenhof. 
Nicht nur die Vergangenheit wird in 
diesem Buch dargestellt, sondern auch 
die heutige Zeit der beruflichen Bil-
dung mit ihren neuen Anforderungen 
an Teamarbeit und Projektarbeiten im 
Zusammenwirken mit den Ausbildungs-
betrieben. So werden z.B. seit etlichen 
Jahren zum Schuljahresabschluss von 
den Schülern der 10. Klassen ihre selbst 
konstruierten und gefertigten (Koope-
rations-) Projektarbeiten im Schulhof in 
Form eines Wettbewerbes  präsentiert.  
Aber auch über das Umfeld der B2 
mit dem Nachbarschaftshaus, das 
viele Jahre als Lehrlingswohnheim 
diente, der Veit-Stoß-Anlage, der Drei-
einigkeitskirche und der Zweigstel-
le der Stadtbibliothek wird berichtet. 
Das Buch über die Berufsschule 2, des-
sen Ausarbeitung und Druck mit Hilfe 
des B2-Fördervereins ermöglicht wur-
de, ist im Sandberg-Verlag erschienen 
und gibt einen ausführlichen Rund-
blick über diese Schule in Gostenhof, 
nicht nur für heutige, sondern auch für 
ehemalige Schüler, sowie für alle in-
teressierten Bürger dieses Stadtteiles. 
Es kann im Sekretariat der B2 zum 
Preis von 16,80 € erworben werden. 
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Die Berufsschule 2 – Das Buch

 Jörg Basel, Berufsschule 2
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Am Freitag, 17. Dezember, konnten wir 
Mitglieder im kleinen Saal des Nach-
barschaftshauses begrüßen. Die Weih-
nachtsfeier fand in einem kleineren Rah-
men statt. Die besinnlichen Worte richtete 
Herr Pfarrer Müller an uns. Bei Kaffee 
und Weihnachtsgebäck konnten wir Ge-
schichten und Gedichte von Mitgliedern  
hören, und es blieb auch genügend Zeit 
für Gespräche. Frau Dickopp spielte 
auf Ihrer Miniharfe einige Weihnachts-
lieder. Besonders der gute Kartoffelstol-
len, der nach alten Rezept, von unserem 
Vorstandsmitglied Herrn Friedemann 
Enke selbst gebacken wurde, verdienst 
höchste Anerkennung. Die Kinder vom 
Jugendhort Schreyerstraße stimmten uns 
mit Weihnachtsliedern ein. Wir danken 
allen, die für das Programm etwas bei-

getragen haben. Dank der Unterstüt-
zung von der Sparkasse Nürnberg 
– Geschäftsstelle Gostenhof konnten wir 
die Weihnachtsfeier durchführen. Wir 
möchten uns auf diesem Weg recht herz-
lich bedanken.                                              
             Ernst  Scheffler

Weihnachts- und Jahresabschlussfeier 
des Bürgervereins 2010
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Neujahrsempfang des

Am 17. Januar haben wir mit vielen 
Vertreterinnen und Vertretern aus Ins-
titutionen und Vereinen unseres Stadt-
gebietes das Neue Jahr in den bei-
den Sälen des Nachbarschaftshauses 

begangen, und es war wieder eine 

interessante Mischung  unserer Ver-

einsmitglieder und den versvchiede-

nen Verbänden und Vereinen unse-

res Vereinsgebietes sowie der Politik.  

Herr Bürgermeister Förther überbrach-
te uns die besten Neujahrswünsche 
unseres Oberbütgermeisters und der 
Stadtverwaltung,  und Herr Bezirks-
tagspräsident Bartsch informierte 
über das soziale Kompetenzzentrum 
für Hörgeschädigte in Muggenhof. 
Mitreißende Melodien aus dem Do-
nauraum sorgten für gute Stimmung. 
Inzwischen scheint der Alltag uns 
wieder fest im Griff zu haben. 
In diesem Heft wird auch besonders 
auf unsere Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlren hingewiesen. Wir freuen 

uns auf neue Vorstandmitglieder, zumal 
unsere 1. Vorsitzende (nach rund 20 
Jahren) sich zur Ruhe setzen möchte. 
Viel Neues wird ja in unseren Stadtteilen 
geplant. Die nächsten Jahre werden wohl 
einige (positive) Veränderungen bringen. 
Und in diesem Jahr gibt es ja einige 
Gründe zum Feiern, wie dies bereits  
in der Zeitung dargestellt wurde (30 
Jahre Nachbarschaftshaus, 700 Jahre 
Gostenhof und 130 Jahre Bürgerverein 
Gostenhof...)
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des Bürgervereins 2011

Gertraud Ebbert
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Im vergangenen Jahr waren unsere 
Hofflohmärkte unter dem Motto „Verkau-

fen, Tauschen, Verschenken“ ein großer 

Spass. Der Osten Gostenhofs eröffnete 

die Flohmarkt-Saison im Mai bei strah-

lendem Wetter. Zahlreiche Hausgemein-

schaften machten mit und boten ihre Ra-

ritäten und Schnäppchen an. Angeregte 

Gespräche stärkten das Gefühl für unse-

ren Stadtteil und es machte Spass, unse-

re Höfe für die Allgemeinheit zu öffnen. 

Sogar ehemalige Nachbarn kamen ins 

Quartier, freuten sich über die bewach-

senen und bepflanzten Hinterhöfe und 

erzählten Gostenhofer Geschichten. 

Dieser Erfolg soll sich 2011 fortsetzen. 

Deshalb eröffnen wir Gostenhofer wie-

der die Nürnberger Hof-Flohmarkt-Sai-

son. In diesem Jahr ist auch der Norden 

Gostenhofs (Bärenschanze, Rosenau, 

Kleinweidenmühle) mit von der Partie. 

Die Termine sind alle an einem 

Samstag von 11:00 bis 16:00 Uhr:

· Gostenhof-Ost am 21. Mai 2011 

· Gostenhof West am 28. Mai 2011 

· Gostenhof Nord am 4. Juni 2011

 

Die Teilnahme am Hinterhof-Flohmarkt 

ist kostenlos und soll nur auf Privatgrund 

Hinterhof-Flohmärkte in Gostenhof 2011
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erfolgen. Die Idee hatten Nachbarin-

nen und Nachbarn aus Gostenhof, sie 

ist rein privat. Über Nachahmer aus 
anderen Teilen der Stadt freuen wir 
uns und stehen gerne mit Rat zur Seite 
Wer bis zum 1. Mai die Teilnahme an-
gemeldet hat, kommt auf den gedruck-
ten Plan. 

Wer sich erst später meldet, kommt nur 

noch auf den Plan im Internet. Teilneh-

mende Häuser geben sich durch ei-

nen Luftballon an der Tür zu erkennen. 

Jeder kann sich telefonisch oder per  

E-Mail anmelden. 

Wer sich nicht anmeldet, kann 

ebenso teilnehmen, erscheint aber 

auf keinem Plan. 

· Gostenhof-Ost (Gebiet Rothenburger Str./  

 Kohlenhofstr/ Plärrer) unter post@in-goho.de,  

 Tel: 0911 26 19 61 (D. Müller) 

· Gostenhof-West (Zwischen Maximilianstr.,  

 Fürther Str., Austr. und Rothenburger Str.) 

 unter hiho@uwe-janza.de, Tel: 0911 32 70 75 

· Anmeldungen für Gostenhof-Nord (Gebiet  

 nördlich der Fürther Str. bis zur Pegnitz: Bä 

 renschanze, Rosenau, Kleinweidenmühle) unter  

 guenther.albrecht@toscana-verde.de , Tel:  

 0911 274 75 77 (G. Albrecht)

Weitere Infos im Internet unter www.in-goho.de, in Facebook: „HiHo Flohmarkt Gostenhof“ 

und ab April auf den Ankündigungsplakaten. Daniela Müller und Uwe Janza 
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Weihnachtsglanz in der Sparkasse
Zutaten

fleißige Kinderlein 

helfende Hände 

Ideenreichtum 

Bastelmaterial 

viel Freude und Spaß 

einen Weihnachtsbaum 

 

Zubereitung

Man nehme das von der Sparkassenge-

schäftstelle Gostenhof zur Verfügung ge-

stellte Bastelmaterial und vermische es mit 

dem Ideenreichtum der Kindergärtnerinnen. 

Dazu holt man sich ein einem Nachmittag die 

Unterstützung und helfende Hände der Eltern 

und bastelt daraus mit viel Freude und Spaß 

liebevoll gestalteten Weihnachtsschmuck 

in Form von z.B. Papier-Herz-Anhängern. 

Man lasse die Masse über Nacht ruhen. 

Tagsdrauf gehe man mit einigen Kindern zur 

Sparkasse und schmücke dort die wartende 

Weihnachtstanne.

Nun erstrahlt die 

Geschäftsstelle Go-

stenhof in vollem 

Glanz. Man gar-

niere das Ganze 

noch mit leuchten-

den Kinderaugen. 

Als Dank für die 

liebevoll gestal-

teten Herzen er-

hielten alle Kinder 

von der Sparkas-

se noch ein Weihnachtssparschwein 

und eine kleine süße Überraschung. 

Bei allen Beteiligten kam diese au-

ßergewöhnliche Aktion sehr gut an. 

Wir freuen uns schon auf das nächste Weih-

nachtsfest, wieder mit vielen Kindern und 

deren Christbaumschmuck.       Armin Mohr
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Termine des Bürgervereins

Dienstag Gemütlicher Stammtisch
15. März für Mitglieder und Gäste
ab 19.00 Uhr Planungskneipe
 Ecke Kernstraße / Vollprechtsstraße

Samstag Jahreshauptversammlung mit Wahlen
9. April Nachbarschaftshaus Gostenhof
13.30 Uhr Adam-Klein-Str. 6
bis 16.00 Uhr Kleiner Saal

Dienstag Gemütlicher Stammtisch
17. Mai für Mitglieder und Gäste
ab 19.00 Uhr Gaststätte Schanzenbräu
 Adam-Klein-Straße 27
 Bei schönem Wetter im Wirtshausgarten


